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Ausgangslage

YOUniversity ist ein Online-Partizipationsprojekt, das

die Mitsprache und Mitgestaltung von Studierenden

an Seminarinhalten ermoglicht. Hierzu sollen mittels

Online-Beteiligung nicht nur Ideen zu einzelnen

Seminarstunden gesammelt werden, sondern

ebenfalls die Moglichkeit bestehen, individuelle

Vorschlage zur Thematik oder auch zur Literatur

abzugeben und fur eine Diskussion zu offnen.

Ziele und Zielgruppe

Durch die Mitarbeit der Studierenden konnen neue

Lerninhalte in den Seminarplan aufgenommen

werden, die durch die Dozierenden bislang nicht

berucksichtigt wurden, aber aus Sicht von

Studierenden und Dozierenden gut ins Konzept der

Seminare passen. Insgesamt soll dadurch sowohl bei

Studierenden als auch Dozierenden die Zufriedenheit

mit der Lehrveranstaltung erhoht werden. Durch die

Moglichkeit der Online-Beteiligung und Mitsprache

soll im Wesentlichen die Motivation zur aktiven

Teilnahme erhoht werden, indem die Initiative zum

eigenverantwortlichen Studium gefordert wird.

Zugleich zielt das Instrument der Online-Beteiligung

auf bestimmte Kompetenzen als ubergreifende

Lernziele der Studierenden ab. Dazu zahlen die

Recherche von relevanten und/oder alternativen

Lehrinhalten, die Auseinandersetzung mit unter-

schiedlichen Meinungen und deren Bewertung sowie

der respektvolle Diskurs. YOUniversity wurde in

folgenden Seminaren erprobt:

● Internet und Demokratie (Leitung: Herr Friess,

Fachbereich: B.A. Medien- und

Kommunikationswissenschaften, Institut fur

Sozialwissenschaften, SoSe 2016)
● Politische Partizipation (Leitung: Frau Gerl,

Fachbereich: B.A. Politikwissenschaften, Institut fur

Sozialwissenschaften, SoSe2016)
● Lugen in der Politik (Leitung: Herr Prof. Dr.

Marschall, Fachbereich: M.A. Sozialwissenschaften,

Institut fur Sozialwissenschaften, SoSe2016)

Projektleitung: Dr. Tobias Escher 

Umsetzung

Der Partizipationsprozess begann rund vier Wochen

nach Seminarstart. Die Dozierenden stellten dazu die

Seminarplanung auf der YOUniversity-Plattform

(https://beteiligung.uni-duesseldorf.de/) vor.

Sitzungen aus der zweiten Halfte der Vorlesungszeit

konnten von den Studierenden innerhalb von sieben

bis vierzehn Tagen bewertet oder kommentiert

werden. Die Seminarstunden zur Vermittlung von

Basiswissen blieben ebenso wie Basis- und

Kernliteratur bestehen. Fur die Studierenden war es

wahrend der Beteiligungsphase moglich, kooperativ

Vorschlage zu erarbeiten und daruber abzustimmen.

Jede Seminarstunde war in einzelnen Threads

unterteilt, die Dozierenden beschrieben ihre Ziele fur

die jeweilige Sitzung, die die Studierenden

kommentierten. Die Kommentare konnten wiederum

rekommentiert werden, wodurch ein Diskussions-

verlauf entstand.
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Evaluation

Die im Anschluss durchgefuhrte Befragung der

beteiligten Studierenden ergab, dass die Idee von

YOUniversity, Studierende an der Seminargestaltung

zu beteiligen, positiv aufgenommen wurde. Ein

grundsatzlicher Bedarf an Moglichkeiten zur

Beteiligung ist aus der Perspektive der Studierenden

vorhanden. Gleichzeitig steht die Aussage im

Widerspruch zur quantitativen Beteiligung, die

deutlich hinter den Erwartungen zuruckblieb.

Insgesamt registrierten sich 26 Studierende auf der

Plattform. Insgesamt verfassten die Studierenden elf

Kommentare und bewerteten 66 Vorschlage oder

Kommentare mit Zustimmung oder Ablehnung.Die

bevorzugte Nutzung der Bewertungsfunktion spiegelt

sich ebenfalls in der Evaluation wieder. Die Mehrzahl

der Studierenden gab allerdings an, lediglich Beitrage

gelesen zu haben:Die bevorzugte Nutzung der

Bewertungsfunktion spiegelt sich ebenfalls in der

Evaluation wieder. Die Mehrzahl der Studierenden

gab allerdings an, lediglich Beitrage gelesen zu

haben: 

Funktionen die auf der Plattform nach eigenen

Aussagen der Studierenden genutzt wurden (n=22):

 Beitrage der Kommilitonen durchgelesen (50

Prozent)
 einen Vorschlag oder Kommentar bewertet (45,5

Prozent)
 einen Kommentar oder Vorschlag verfasst (26,5

Prozent)
 nichts davon (14 Prozent)

Aufgrund der niedrigen Beteiligung kann festgestellt

werden, dass die oben erorterten Lernziele nicht

erreicht wurden. Auch einen Einfluss auf eine erhohte

Lernmotivation wurde nicht festgestellt, bspw. durch

eine intensivere Auseinandersetzung mit der

Seminarthematik. Im Vergleich zur quantitativen

Beteiligung war die Beteiligungsqualitat allerdings

hoch, sodass von den Studierenden geaußerte

Alternativen tatsachlich in den Seminarplan Einzug

erhielten. Auch die Studierenden stellten zu

Dreiviertel einen nachvollziehbaren Einfluss auf die

Seminarplanung fest. Hiermit erreichte das Projekt

ein wichtiges Schlusselziel, namlich den Einfluss auf

den Seminarplan seitens der Studierenden zu

erhohen. Dies erscheint ebenfalls im Hinblick auf die

Motivation der Studierenden entscheidend, da sie in

der Mehrzahl angaben, sich aufgrund der Moglichkeit

zur Einflussnahme zu betei l igen. Auch die

Transparenz bei der Seminarplanung wurde von den

Studierenden positiv bewertet, womit ein weiteres

Teilziel erreicht wurde.

Ausblick

Aufgrund der nur geringen quantitativen Beteiligung,

stellte sich im Anschluss an das Projektende,

verstandlicherweise die Frage, ob der gegebene

Aufwand einer Online-Diskussion mit der quan-

titativen Beteiligung zu vereinbaren sei. Als

Projektgruppe bejahten wir diese Frage, ins-

besondere deshalb, weil die Qualitat der Beitrage den

zuvor entwickelten Vorstellungen des Projekts

entsprach. Im Wintersemester 2016/17 wird

YOUniversity in vier weiteren Seminaren eingesetzt.

„Die Plattform hat zu einer hoheren Transparenz bei der 

Veranstaltungsplanung gefuhrt.“

„Bei der Beteiligung ist die Hinzunahme einer Online-Plattform 

sinnvoll.“ 
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